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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde,

beigefügt übersende ich Ihnen/Euch meinen neuen Infobrief über meine Arbeit im rheinland-pfälzischen Land-
tag. Gut zehn Monate nach meinem Start in Mainz habe ich mich eingearbeitet und meine Wahlkreisarbeit 
organisiert. Es ist mir ein großes Anliegen, viel im Wahlkreis unterwegs zu sein.
Deshalb bedanke ich mich über zahlreiche Einladungen, die ich – soweit terminlich leistbar – gerne annehme.

Auch über meine Ausschussbesetzungen gibt es mittlerweile Klarheit. Neben dem Rechtsausschuss gehöre ich 
seit einigen Wochen auch dem Ausschuss für Wirtschaft und Verkehr sowie der Enquete-Kommission „Verant-
wortung in der medialen Welt“ an. Die Kommission befasst sich mit den Auswirkungen des Internets und der 
neuen Medien insbesondere auf Jugendliche (Stichwort: „Killerspiele“ usw.).

Von herausragender landespolitischer Bedeutung war die Reaktion des Landes auf die Finanz- und Wirtschafts-
krise. Es ist binnen weniger Monate gelungen, ein sehr umfangreiches Konjunkturprogramm auf den Weg zu 
bringen, das sich in hohem Maße stabilisierend auf die Wirtschaft auswirkt. 775 Millionen Euro werden landes-
weit für hauptsächlich kommunale Vorhaben investiert. Durch energetische Sanierungsmaßnahmen in Kinder-
tagesstätten und Schulen werden die Mittel nachhaltig und sinnvoll eingesetzt.

In der Bildungspolitik kommen wir in Rheinland-Pfalz gut voran. Seit dem 01.08.09 ist der Kindergarten nun 
auch für die Dreijährigen beitragsfrei. Die Einführung der Realschule plus ist problemlos erfolgt. An den bis-
herigen Standorten in Flomborn/Flörsheim-Dalsheim und Wöllstein läuft die Arbeit gut. Weitere Standorte 
werden im nächsten Jahr folgen. Die Anmeldezahlen in den Realschulen plus waren – entgegen mancher 
Befürchtungen – stabil. Ab dem Schuljahr 2010/2011 wird es weitere Erleichterungen bei der Beschaffung von 
Lernmitteln durch ein Ausleihsystem geben. Dies entlastet die Familien in hohem Maße. Kinder aus Familien 
mit geringerem Einkommen erhalten volle Lernmittelfreiheit. Aus Sicht des Wahlkreises war sicherlich auch die 
Entscheidung der Landesregierung zur Einrichtung des 1. Landeskunstgymnasiums am Staatlichen Aufbaugym-
nasiums in Alzey ein Glanzpunkt.

Anlass zur großen Sorge geben die Vorgänge um Opel. Sah es bis zuletzt danach aus, als könnte mit dem Verkauf 
an Magna ein Durchbruch erzielt werden, so hat GM nun mit einem unglaublichen Akt alles wieder in Frage ge-
stellt. Unsere Solidarität gilt den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern, die in den letzten Monaten durch ein 
Wechselbad der Gefühle gehen mussten und nun erneut um ihren Arbeitsplatz bangen. Rheinland-Pfalz drängt 
GM im Verbund mit den drei weiteren betroffenen Bundesländern auf eine umgehende Vorlage eines neuen 
Konzeptes. Ein Erhalt der vier Standorte und ein Verzicht auf betriebsbedingte Kündigungen ist die Vorausset-
zung, um überhaupt über Staatshilfen reden zu können. Auch muss sichergestellt werden, dass etwaige Staats-
hilfen hier im Lande bleiben und nicht in die Kasse von GM in den USA fließen. 

Neben der „großen Politik“ in Mainz konnte auch im Wahlkreis einiges bewegt werden. Zahlreiche Fördermittel 
sind in den letzten Monaten aus den Fördertöpfen der Dorferneuerung, dem Investitionsstock, dem Straßen-
bauprogramm oder der Schulbauförderung in den Wahlkreis Alzey geflossen. Mit dem Bau des „Aral“-Kreisels 
in Alzey, dem Radweg zwischen Wöllstein und Gau-Bickelheim oder dem Beginn der Westspange in Wörrstadt 
konnten wichtige Straßenbauvorhaben erledigt bzw. begonnen werden.

Ich hoffe sehr, dass Ihnen/Euch der Infobrief mit den Pressetexten der letzten Monate wertvolle Informationen 
geben kann. Über Reaktionen freue ich mich sehr.

Mit besten Grüßen
Heiko Sippel
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Presse Info 19/09 vom 08.04.2009 

MdL Sippel: „Es kann sofort losgehen“  
Fast 16 Millionen Euro fließen in den Kreis 

„Das Land Rheinland-Pfalz hat vorbildlich gehandelt und das Konjunkturpaket II als erstes Flächen-
land in Deutschland in konkrete Projekte umgesetzt“, so der Landtagsabgeordnete Heiko Sippel zur 
Vorstellung der beschlossenen Projektliste der Landesregierung. Gerade die Kommunen profitieren 
in hohem Maße von dem Förderprogramm, wobei insbesondere der Bereich Schulen und Kinder-
tagesstätten stark unterstützt werde. Aus dem mit 625 Millionen Euro gefüllten Fördertopf fließen 
rund 15,7 Millionen Euro in den Landkreis Alzey-Worms. Darin enthalten sind kommunale Eigenan-
teile, die je nach Fördermaßnahme und Finanzkraft der Kommune zwischen null und 56 Prozent 
lägen. Das Land bietet den Kommunen eine zinsfreie Vorfinanzierung der Eigenanteile bis 2012 an.

Mit einem Landeszuschuss in Höhe von 2,5 Millionen Euro wird die Rheinhessen-Fachklinik Alzey 
in die Lage versetzt, durch einen Umbau des Hauses Wartberg die Unterbringung der Patienten im 
Maßregelvollzug zu verbessern. Innerhalb seines Wahlkreises werden die kommunalen Vorhaben 
regional gut ausgewogen gefördert, stellt Sippel fest. So kann die Stadt Alzey mit einer Landeshil-
fe die Baumaßnahmen an der Nibelungenschule Alzey umsetzen. Die Investitionssumme beträgt 
895.000.- Euro. In einem ersten Bauabschnitt kann die Wärmedämmung an der Albert-Schweitzer-
Grundschule in Alzey erfolgen. Über 432.000.- Euro fließen in die energetische Gebäudesanierung 
an der Grund- und Hauptschule in Flomborn, die in der Trägerschaft der Verbandsgemeinde Alzey-
Land steht. Für die Grundschule in Wöllstein wurde ein Investitionsvolumen von rund 280.000.- 
Euro in die Prioritätenliste aufgenommen. Mit einem hohen Zuschuss kann die Ortsgemeinde 
Saulheim rechnen, die für die Sanierung der Großsporthalle 2,095 Millionen Euro angemeldet 
hatte. Grünes Licht gibt es darüber hinaus für die mit 345.000.- bezifferten Modernisierungsmaß-
nahmen zur Energieeinsparung an der Grundschule Wörrstadt. Auch der Landkreis Alzey-Worms 
profitiert vom Konjunkturpaket II. So kann die Fenstererneuerung und die Wärmedämmung des 
Kulturzentrums in Alzey mit einem Investitionsbedarf in Höhe von 303.500.- Euro ebenso gefördert 
werden, wie die energetische Teilsanierung an der Hauptschule Wörrstadt und die Dachsanierung 
an der Realschule Gau-Odernheim, die mit 345.000.- Euro bzw. 135.000.- Euro zu Buche schlagen. 
Für zahlreiche Sanierungsmaßnahmen an Kindertagesstätten stehen Mittel des Bundes und des 
Landes bereit. So beispielsweise für Einrichtungen in Alzey, Armsheim, Bechtolsheim, Erbes-Büdes-
heim, Framersheim, Gau-Heppenheim, Gau-Odernheim, Offenheim, Saulheim, Wöllstein und Wons-
heim. Die offene Jugendarbeit in Armsheim, Offenheim und des Kreisjugendrings Alzey-Worms 
erhält eine Förderung für die EDV-Ausstattung zur Unterstützung der Medienkompetenz junger 
Menschen.

Für den Landtagsabgeordneten Heiko Sippel hat sich gezeigt, dass die gute Zusammenarbeit des 
Landes Rheinland-Pfalz und der Kommunen zu schnellen Ergebnissen geführt hat. „Es kann nun so-
fort losgehen, so dass von den Maßnahmen ein Effekt für die regionale Wirtschaft zur Stützung der 
Konjunktur ausgehen kann, der nicht zuletzt auch der kommunalen Infrastruktur und der langfri-
stigen Einsparung von Energiekosten zugute kommt“, so Sippel.
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Presse Info 20/09 vom 13.04.2009 

Zuschuss für Jugendsozialarbeit

Der Verein Arbeitslosenselbsthilfe Alzey-Worms e.V. erhält vom Land Rheinland-Pfalz einen Zu-
schuss in Höhe von 4.000.- Euro für die Fortsetzung des Projektes „Gemeinwesenintegration und 
interkulturelle Sozialarbeit mit Aussiedlerfamilien und Ausländern im Landkreis Alzey-Worms“. 
Darauf verweist der Landtagsabgeordnete Heiko Sippel in einer Pressemitteilung. Der Verein enga-
giert sich seit vielen Jahren in der Jugendsozialarbeit speziell auch mit jungen Aussiedlerinnen und 
Aussiedlern. Sippel sieht in der Förderung durch das Land einen Beleg für die Wertschätzung, die 
dem Engagement der Arbeitslosenselbsthilfe zuerkannt wird.

Presse Info 22/09 vom 25.04.2009 

Fußgängerüberweg angemahnt MdL Sippel schreibt ans Land

Seit einigen Jahren versucht die Ortsgemeinde Ober-Flörsheim, einen Fußgängerüberweg auf der 
B 271 (Alzeyer Straße) am Ortseingang aus Richtung Flomborn zur Verbindung des Neubaugebietes 
Wasserriss/Blücherring mit der Turnhallenstraße zu erreichen. In der Vergangenheit haben meh-
rere Verkehrszählungen des Landesbetriebs Mobilität (LBM) stattgefunden, die allerdings keine 
ausreichende Frequentierung feststellten, so dass die Verbandsgemeinde Alzey-Land als zuständige 
Verkehrsbehörde bisher nicht in der Lage war, eine entsprechende Anordnung zu treffen.

Der Landtagsabgeordnete Heiko Sippel hat in einem Schreiben an den LBM nochmals auf die 
Situation hingewiesen und um eine erneute Prüfung gebeten, nachdem er sich auf Einladung von 
Ortsbürgermeister Adolf Gaardt vor Ort informierte.

Sippel verweist darauf, dass das Neubaugebiet in den letzten Jahren durch weitere Bautätigkeit 
gewachsen und die Zahl der Kinder entsprechend gestiegen ist. „Die Straße ist täglich von vielen 
Kindern zu überqueren, die den Kindergarten in der Turnhallenstraße besuchen, sich auf den Schul-
weg zur Bushaltestelle begeben oder die ins Dorf gelangen möchten. Ein Fußgängerüberweg oder 
zumindest eine Querungshilfe würde die Verkehrssicherheit erheblich verbessern“, schreibt Sippel. 
In den nächsten Jahren sei mit weiterem Zuzug und höheren Kinderzahlen im Kindergarten zu 
rechnen. Mehrere Unterschriftenaktionen belegten den Bedarf und das große Interesse der Bürge-
rinnen und Bürger.
Der Dienststellenleiter des LBM, Bernhard Knoop, hat dem Abgeordneten mittlerweile zugesagt, die 
Angelegenheit nochmals gemeinsam mit der Verbandsgemeindeverwaltung Alzey-Land zu prüfen. 
Es sei ein gemeinsamer Ortstermin vorgesehen, um mögliche Lösungen zur Verbesserung der Situ-
ation zu suchen. Sippel appelliert an die beteiligten Behörden, möglichst zeitnah eine kinder- und 
bürgerfreundliche Maßnahme zur Vermeidung einer Gefahrenstelle zu realisieren.
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Presse Info 23/09 vom 04.2009 

Rückhaltebecken kann gebaut werden Land bezuschusst Maßnahme

Das Land Rheinland-Pfalz stellt einen Zuschuss für den Bau des Regenrückhaltebeckens für die 
Außengebietsentwässerung am Flomborner Weg in Freimersheim zur Verfügung. Der Landtagsab-
geordnete Heiko Sippel hatte sich beim Land für eine schnelle Bearbeitung des Förderantrages ein-
gesetzt, nachdem beim letzten Starkregen wieder Schlammmassen ins angrenzende Neubaugebiet 
strömten. Nach der genehmigten Planung liegt nun auch der Bewilligungsbescheid des Umweltmi-
nisteriums für einen Landeszuschuss in Höhe von 25.000.- Euro vor, so dass dem Bau nichts mehr 
im Wege steht.

Presse Info 24/09 vom 24.04.2009 

Girls’ Day 2009 – Julia Loos im Landtag

Am bundesweiten Girls’ Day nahm auch in diesem Jahr die SPD-Fraktion im Landtag von Rhein-
land-Pfalz teil. Die Abgeordneten hatten dabei die Möglichkeit, eine junge Frau aus ihrem Wahl-
kreis einzuladen, um ihr einen Einblick in die Abläufe des Landtages und den Berufsalltag von 
Politikern zu gewähren. Der Alzeyer Landtagsabgeordnete Heiko Sippel lud die 15jährige Schülerin 
Julia Loos aus Weinheim zur Teilnahme ein. 

Ziel des Girls‘ Day ist es, Kontakte herzustellen, die für die berufliche Zukunft der Mädchen hilfreich 
sein können. Auch geht es darum, Öffentlichkeit und Wirtschaft auf die Stärken der Mädchen auf-
merksam zu machen, um einer gut ausgebildeten Generation junger Frauen weitreichende Zu-
kunftsperspektiven zu eröffnen. Denn trotz ihrer guten Schulbildung schöpfen Mädchen und junge 
Frauen ihre Berufsmöglichkeiten nicht voll aus. Im Rahmen ihrer Ausbildungs- und Studienwahl 
entscheiden sie sich noch immer überproportional häufig für „typisch weibliche“ Berufsfelder oder 
Studienfächer, die oftmals geringere Verdienstmöglichkeiten und schlechtere Aufstiegschancen 
bieten. Gleichzeitig fehlt den Betrieben aber gerade in technischen und techniknahen Bereichen 
zunehmend qualifizierter Nachwuchs. „Deshalb ist es wichtig, Mädchen und junge Frauen stark 
dafür zu machen, ihre Interessen und Wünsche bei der Berufswahl durchzusetzen“, so Heiko Sippel.

Gleich zu Beginn konnte Julia Loos an einer Sitzung des SPD-Arbeitskreises Sozialpolitik teilneh-
men, ehe es im großen Sitzungssaal der SPD-Landtagsfraktion zu einer Begegnung mit Abgeordne-
ten und der Spitzenkandidatin der SPD Rheinland-Pfalz für die Europawahl, Jutta Steinruck, kam. 
Nach einem Besuch des Plenarsaals und einem Film über den Landtag nahmen die Mädchen an der 
Sitzung des Wirtschaftsausschusses teil. „Die Diskussion im Ausschuss war sehr fachlich und des-
halb nicht leicht zu verstehen“, bemerkt Julia Loos. Allerdings fand sie es sehr interessant, einmal 
das „Innenleben“ des Landtages zu erkunden. „Der Tag war anstrengend, er hat mir aber sehr gut 
gefallen“, so ihr Fazit.
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Presse Info 27/09 vom 28.04.2009 

Kreuzungsausbau an erster Stelle  
MdL Sippel zu Besuch in Bechtolsheim

Der Ausbau der Kreuzung an der L 436/K 31 in Höhe der Ortseinfahrt nach Bechtolsheim liegt den 
Kommunalpolitikern sehr am Herzen. Das erfuhr der Landtagsabgeordnete Heiko Sippel bei einem 
Ortsbesuch in der Petersberggemeinde. Gemeinsam mit dem Ortsbürgermeister Harald Kemptner, 
Gemeinderatsvertretern und interessierten Bürgern informierte sich der Abgeordnete bei einem 
Rundgang über die Dorfentwicklung. „Es ist mir wichtig, vor Ort die Anliegen zu erfahren und mit 
den Bürgerinnen und Bürgern ins Gespräch zu kommen“, so Sippel. Seit vielen Jahren steht der 
Kreuzungsausbau an der unfallträchtigen Stelle auf der Prioritätenliste der Gemeinde. Es lägen be-
reits Planungen für eine Verbesserung der Kreuzungslösung vor, auch habe die Gemeinde angren-
zendes Gelände erworben. Sinnvoll wäre nach Auffassung Kemptners eine Kreisverkehrslösung, 
um die Verkehrssicherheit nachhaltig zu verbessern. Allerdings habe der zuständige Landesbetrieb 
Mobilität (LBM) bisher keine Realisierung in Aussicht stellen können. Sippel sagte zu, Kontakt mit 
dem LBM aufzunehmen, um eine neue Verkehrszählung zu erreichen.

Als sehr positiv bezeichnete es Kemptner, dass der Evangelische Kindergarten eine Förderung aus 
dem Konjunkturpaket II erhalten wird: „Mit dem Zuschuss werden wir Wärmedämmungsmaß-
nahmen umsetzen und langfristig Kosten sparen können“, bemerkte der Ortschef. Auch die Ortsge-
meinde werde einen finanziellen Beitrag leisten. Auf die Hilfe des Landes hoffe man außerdem bei 
der Anlage eines naturnahen Spielplatzes auf dem Außengelände des Kindergartens sowie beim 
Ausbau des Glockenturmes für Ausstellungszwecke. 

Kemptner stellte zusammenfassend fest, dass die Ortsgemeinde Bechtolsheim eine intakte Infra-
struktur aufweise und als Wohngemeinde sehr attraktiv sei. Aber auch das Gewerbe sei in der Ge-
meinde sehr aktiv und trage zur Wirtschafts- und Steuerkraft erheblich bei. Der Betriebsbesuch in 
einem Unternehmen zur Reparatur von Schlauchbooten machte deutlich, wie durch Qualität und 
Know-how Arbeitsplätze entstehen können.
Heiko Sippel danke den Gastgebern für eine eindrucksvolle Vorstellung der Ortsgemeinde Bechtols-
heim. Er werde sich den vorgetragenen Anliegen gerne annehmen. 
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Presse Info 28/09 vom 29.04.2009 

Land setzt Akzente im Straßenbau – Höhere Förderung bis 2011

Das Land Rheinland-Pfalz hat eine Entscheidung getroffen, die den Kommunen eine höhere Lan-
desförderung für den Straßenbau ermöglicht. Wie der Landtagsabgeordnete Heiko Sippel mitteilt, 
werden die Zuschläge von 10 % zum Grundfördersatz für den Ausbau von besonders schlechten Stra-
ßen auf der freien Strecke außerhalb von Ortslagen und für die Sanierung von Brücken um weitere 2 
Jahre bis zum 31.12.2011 verlängert. Die Förderzuschläge wurden zum 01. Januar 2008 zunächst befri-
stet auf zwei Jahre eingeführt, um den Kommunen die Finanzierung von Straßenbaumaßnahmen zu 
erleichtern. Je nach Finanzkraft der Kommune kann die Gesamtförderung bei 80 % liegen. 

Ausgangspunkt war eine im Jahr 2007 durchgeführte Bewertung des rheinland-pfälzischen Kreisstra-
ßennetzes, die einen erheblichen Nachholbedarf bei der Sanierung aufgezeigt hatte, insbesondere auf 
freien Strecken außerhalb der Ortsdurchfahrten. Die Resonanz des Förderzuschlages war nach Auffas-
sung des rheinland-pfälzischen Verkehrsministeriums, vor allem bei den Landkreisen, durchweg posi-
tiv. Die Kommunen hätten sehr schnell reagiert und die Bauprogramme angepasst, wobei längst nicht 
alle geplanten Vorhaben innerhalb der 2 Jahre abgewickelt werden könnten. „Mit der Verlängerung der 
Förderzuschläge wird ein klares Zeichen für die Bedeutung einer guten Verkehrsinfrastruktur gesetzt 
und den Kommunen bei der Sanierung des Straßennetzes wirksam geholfen“, ist Sippel überzeugt. 
Gerade im Landkreis Alzey-Worms habe man in der Vergangenheit Wert darauf gelegt, das Kreisstra-
ßennetz trotz der Finanzengpässe in einem guten Zustand zu halten mit hohen Investitionssummen 
zu sanieren. Die Landesförderung helfe, das Bauprogramm konsequent fortzuführen.   

Presse Info 29/09 vom 22.05.2009 

Land unterstützt Gemeinden – Investitionen werden gefördert

Das Land Rheinland-Pfalz unterstützt mehrere Vorhaben von Kommunen im Landkreis Alzey-
Worms mit Zuschüssen aus dem sogenannten Investitionsstock. Darauf verweist der Landtagsab-
geordnete Heiko Sippel in einer Pressemeldung.

Die Ortsgemeinde Bornheim erhält in den Haushaltsjahren 2010 und 2011 insgesamt 500.000.- 
Euro als Landeszuschuss für den Neubau einer Mehrzweckhalle und den Abriss der alten Gemein-
dehalle. Nach Gumbsheim fließen in den nächsten beiden Jahren 44.000.- Euro für die Umgestal-
tung des Brunnenplatzes. Die Ortsgemeinde Flonheim erhält 75.000.- Euro für den Ausbau von 
Ortsstraßen. Auf die Straßenbaumaßnahme „Im Kappeseck“ in der Ortsgemeinde Lonsheim entfal-
len Landesmittel in Höhe von 10.000.- Euro. Die Einrichtung eines Jugendtreffs mit Grillhütte und 
Grillplatz steht in Schornsheim an. Das Land hilft mit 50.000.- Euro. Auch die Verbandsgemeinde 
Alzey-Land kann eine Landesförderung in Höhe von 42.000.- Euro für die Sanierung der Kellerräu-
me im Verwaltungsgebäude der Verbandsgemeindeverwaltung einplanen. 15.000.- Euro erhält die 
Ortsgemeinde Wendelsheim für die Erneuerung der Fenster im Dorfgemeinschaftshaus.

Heiko Sippel unterstreicht, dass das Land den Kommunen neben der Finanzhilfe aus dem Konjunk-
turpaket II auch aus den bestehenden Förderprogrammen helfe, um möglichst kurzfristig Inve-
stitionen anzustoßen, die zum Erhalt von Arbeitsplätzen und zur Verbesserung der Infrastruktur 
wirksam beitragen.
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Presse Info 31/09 vom 27.05.2009 

Dunzelbach in Eckelsheim wird naturnah ausgebaut 
MdL Sippel: 124.200 Euro vom Land
 
Das Land Rheinland-Pfalz gewährt der Verbandsgemeinde Wöllstein einen Zuschuss in Höhe von 
124.200 Euro für den naturnahen Ausbau eines Teilstückes des Dunzelbaches in der Gemarkung 
Eckelsheim. Dies sind 90 Prozent der förderungsfähigen Gesamtkosten in Höhe von 138.000 Euro. 
Darauf verweist der Landtagsabgeordnete Heiko Sippel in einer Pressemitteilung.

Der naturnahe Ausbau des Abschnittes nördlich der Ortsgemeinde Eckelsheim erstreckt sich auf 
eine Länge von 340 Metern. Der Dunzelbach ist in seinem rund 7,7 km langen Verlauf überwiegend 
naturfern und im Zuge früherer Flurbereinigungen  begradigt ausgebaut. „Mit der geplanten 
Maßnahme nahe der Ortslage von Eckelsheim werden neben der gewässerökologischen Aufwer-
tung auch weitere positive Auswirkungen auf das Landschaftsbild und die Naherholungsfunktion 
erreicht“, ist Sippel überzeugt.

Mit Unterstützung des Landes Rheinland-Pfalz aus Mitteln des „Naheprogramms“ wurden bereits 
in den Vorjahren der notwendige Geländeerwerb und Flächenaustausch vorgenommen.

Presse Info 31/09 vom 02.06.2009 

Mehr Medienkompetenz in weiteren 280 Schulen –  
Landesprogramm wird massiv ausgeweitet / Schulen im Landkreis 
profitieren 

Das Zehn-Punkte-Programm der Landesregierung „Medienkompetenz macht Schule“ wird in die-
sem Jahr mit einem außergewöhnlich großen Schritt weiter vorangetrieben, informieren die  SPD- 
Landtagsabgeordneten Kathrin Anklam-Trapp und Heiko Sippel. 

280 weiterführende Schulen können jetzt neu in das Landesprogramm aufgenommen werden. Da-
mit steigt die Zahl der Schulen, die im Bereich der Medienerziehung gezielt unterstützt werden, auf 
insgesamt 330. Möglich wird diese Ausweitung durch die für 2009 bereitgestellten Landesmittel in 
Höhe von 2,5 Millionen Euro sowie durch zusätzliche zehn Millionen Euro aus dem bundesweiten 
Konjunkturprogramm II. 

„Im Landkreis Alzey-Worms können acht Schulen von dem Programm profitieren“, freuen sich die 
beiden Politiker. Die neu aufgenommenen Schulen erhalten demnächst jeweils einen Laptopwa-
gen, elektronische Wandtafeln und weitere Hardware, zusätzliches Know-how und hochwertige 
Bildungssoftware sowie, falls noch nicht vorhanden, ein pädagogisches Standardnetzwerk. „Damit 
verbessern sich die Voraussetzungen für eine intensive und innovative Medienerziehung in den 
Schulen entscheidend“, betonen die SPD-Politiker.

Mit dem im Jahr 2007 gestarteten Programm „Medienkompetenz macht Schule“ werde nicht nur 
die informationstechnische Infrastruktur einzelner Schulen verbessert, damit sei auch ein breites 
Bündel von Maßnahmen gestartet worden, das landesweit die Medienkompetenz von  >>>	
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Schülerinnen und Schülern aber auch von Lehrkräften und Eltern steigere, unterstreichen Anklam-
Trapp und Sippel.  

Die Resonanz auf den für dieses Jahr angekündigten Ausbau des Landesprogramms in den Schulen 
war sehr beeindruckend. Landesweit hatten sich 317 Schulen aller weiterführenden Schularten um 
eine Aufnahme beworben. „Orientiert an der Qualität der eingereichten Konzepte sind daraus 280 
Schulen ausgewählt worden, wobei auch eine ausgewogene regionale Verteilung und die Streuung 
auf die verschiedenen Schularten berücksichtigt wurde“, so die Landtagsabgeordneten. Schulen, 
die bei dieser Auswahl nicht zum Zuge kamen, haben in den kommenden beiden Jahren eine er-
neute Chance, da das Programm mit Landesmitteln fortgesetzt wird. In dieser Zeit werden fast fünf 
Millionen Euro in das auf vier Jahre angelegte Landesprogramm fließen. Insgesamt sollten nach 
dem jetzigen Stand rund 400 Schulen direkt unterstützt werden.

Neu aufgenommene Schulen:
Berufsbildende Schule Alzey, Volkerschule Alzey, Gymnasium am Römerkastell Alzey, Elisabeth-
Langgässer- Gymnasium Alzey, Realschule Alzey, Regionale Schule Eich, Wonnegauschule Osthofen, 
Georg-Forster Gesamtschule Wörrstadt. 

Presse Info 32/09 vom 10.06.2009 

Land sagt Mittel für Schulbau zu  
MdL Sippel: Bildung fördern, Konjunktur beleben

216 Baumaßnahmen an Schulen in Rheinland-Pfalz werden in diesem Jahr mit mehr als 105 Millio-
nen Euro aus Landes- und Bundesmitteln gefördert. Neben den Baumaßnahmen aus dem Konjunk-
turprogramm II, die mit 55 Millionen Euro unterstützt werden, fließen 50 Millionen Euro aus dem 
Landesschulbauprogramm an die Schulträger.

„Auch den Schulen im Landkreis Alzey-Worms kommen Fördergelder zugute“, bemerkt Landtagsab-
geordneter Heiko Sippel, der im Gespräch mit der Staatssekretärin im Bildungsministerium, Vera 
Reiß, auf die Vorhabenliste aufmerksam gemacht hatte. So erhält der Landkreis Alzey-Worms in 
diesem Jahr einen Betrag in Höhe von 335.000.- Euro als Anteilsfinanzierung für den Neubau der 
Förderschule für ganzheitliche Entwicklung in Alzey. Der Verbandsgemeinde Alzey-Land werden 
190.000.- Euro für die Baumaßnahmen an der Grund- und Hauptschule Flomborn überwiesen. 
Aus Mitteln der Konjunkturprogramms II wird der Stadt Alzey eine Landeszuwendung in Höhe von 
345.000.- Euro für den Ausbau des Ganztagsschulbereichs an der Nibelungenschule in Alzey ge-
währt. Die Verbandsgemeinde Westhofen kann sich über 875.000.- Euro für die Baumaßnahmen an 
der Otto-Hahn-Schule in Westhofen freuen. 

Für Heiko Sippel leisten die Landesmittel für den Schulbau eine hervorragende Unterstützung 
für die Kommunen zur Verbesserung der schulischen Infrastruktur. Wichtig sei zudem, dass die 
Baumaßnahmen zu Aufträgen für die regionale Baubranche führten. „Damit werden in schwie-
riger Zeit Arbeitsplätze gesichert“, so Sippel. Von der Gesamtsumme würden in den nächsten Tagen 
Gelder in Form von Bewilligungen bereitgestellt, weitere Projekte können zudem nach Abschluss 
der baufachlichen Prüfung mit einer Förderung rechnen, so zum Beispiel der Bau einer Mensa an 
der neuen IGS in Osthofen. >>>
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Sippel verweist darauf, dass das Land bereits im April im Zuge des Konjunkturprogramms eine För-
dersumme in Höhe von 136 Millionen Euro für Sanierungsprojekte insbesondere zur Energieeinspa-
rung an Schulgebäuden zugesagt habe, wovon 3,75 Millionen Euro an die Schulträger im Landkreis 
Alzey-Worms gingen.
 

Presse Info 33/09 vom 25.06.2009 

Kräftige Finanzspritze für Kindertagesstätten 
Zuschüsse aus dem Konjunkturprogramm

Für die Sanierung von Kindertagesstätten im Landkreis Alzey-Worms erhalten die Träger eine 
kräftige Finanzspritze: Aus dem Zukunftsinvestitionsfonds Rheinland-Pfalz wird ein Gesamtbetrag 
in Höhe von über 1,1 Mio. Euro für 18 Einzelmaßnahmen zur Verfügung gestellt. Darauf verweist 
der Landtagsabgeordnete Heiko Sippel, der sich bei der zuständigen Ministerin Doris Ahnen für die 
Förderung eingesetzt hat.

In dem Betrag ist ein Eigenanteil der Kommunen und freien Träger in Höhe von 399.200.- Euro ent-
halten, der vom Land im Rahmen des Konjunkturprogramms II vorfinanziert wird und erst in den 
Folgejahren zurück zu zahlen ist. Bund und Land bringen 706.280.- Euro aus eigenen Mitteln auf. 

Mit den Geldern sollen insbesondere bauliche Maßnahmen zur Energieeinsparung finanziert 
werden. Die Antragstellung erfolgte über das Jugendamt des Landkreises, das in Absprache mit 
den Verbandsgemeinden, Städten und freien Trägern eine Prioritätenliste nach Dringlichkeit und 
regionaler Verteilung erstellt hatte. Vorgabe war dabei auch, dass mit den Maßnahmen kurzfristig 
begonnen werden kann. „Das Land hat durch das sehr zügige Verfahren sichergestellt, dass die 
Maßnahmen schnell umgesetzt werden können. Die Träger werden in die Lage versetzt, entspre-
chende Aufträge an die heimische Wirtschaft zu erteilen. Dies hilft der konjunkturellen Situation 
vor Ort“, so Sippel.

In den Genuss der Fördermittel kommt beispielsweise der städtische Kindergarten in der Pfalz-
grafenstraße in Alzey. Für energetische Sanierungsmaßnahmen wird ein Investitionsvolumen von 
109.000.- Euro gefördert. 108.000.- Euro fließen nach Armsheim zur Förderung des dortigen Kin-
dergartens der Ortsgemeinde. Der Evangelische Kindergarten in Wonsheim erhält knapp 52.000.- 
Euro, der Kindergarten St. Bartholomäus in Erbes-Büdesheim rund 55.000.- Euro. Die Ortsgemeinde 
Saulheim kann für die Kindertagestätte „Spatzennest“ auf eine Fördersumme von 105.000.- Euro 
zurückgreifen. Darin sind 42.000.- Euro Eigenteil der Gemeinde enthalten, der allerdings vom 
Land in den nächsten Jahren vorfinanziert wird und damit den Haushalt zunächst nicht belastet. 
Mit 50.000.- Euro wird der Ortsgemeinde Gau-Odernheim bei der energetischen Sanierung ihres 
Kindergartens geholfen, davon sind 20.000.- als Direktzuschuss und 30.000.- Euro zur Vorfinan-
zierung des Eigenanteils der Gemeinde vorgesehen. Weitere Zuschüsse erhält der Evangelische 
Kindergarten in Bechtolsheim (40.000.- Euro), der kommunale Kindergarten „Spielwiese“ in Wöll-
stein (20.000.- Euro), der Kindergarten „Am breiten Stein“ in Framersheim (46.000.- Euro) sowie der 
Kindergarten der Ortsgemeinde Gau-Heppenheim (52.000.- Euro).  
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Presse Info 34/09 vom 09.07..2009 

Land gibt grünes Licht für Realschulen plus –  
5 weitere Schulen im Landkreis möglich

Nach der Entscheidung des rheinland-pfälzischen Bildungsministeriums könnte es ab dem Schul-
jahr 2010/2011 fünf weitere Realschulen plus im Wahlkreis Alzey geben. Darauf verweist der Land-
tagsabgeordnete Heiko Sippel in einer Pressemitteilung. Bildungsministerin Doris Ahnen hat der 
Haupt- und Realschule im Gustav-Heinemann-Schulzentrum in Alzey eine Option zur Einrichtung 
einer Realschule plus ab dem nächsten Jahr erteilt. In Wörrstadt wird es künftig sogar zwei Real-
schulen plus geben können: Sowohl die Hauptschule als auch die Realschule können in eine Real-
schule plus umgewandelt werden und eigenständig bestehen bleiben. Auch für die Hauptschule 
in Flonheim und die Realschule Gau-Odernheim hat das Land die Möglichkeit zur Umwandlung in 
eigenständige Realschulen plus ab dem nächsten Jahr eröffnet. 

Sofern im nächsten Jahr die geforderten Anmeldezahlen von 51 Schülerinnen und Schülern für die 
5. Jahrgangsstufe erreicht werden, stehe der Einrichtung der Realschulen plus nun nichts mehr im 
Wege. Sippel freut sich darüber, dass die neue Schulstruktur im Landkreis Alzey-Worms zügig um-
gesetzt werden könne, nachdem bereits zu Beginn des Schuljahres 2009/2010 Realschulen plus in 
Wöllstein und am Standort Flomborn/Flörsheim-Dalsheim an den Start gehen. „Die Realschule plus 
bietet viele Vorteile“, ist sich Sippel sicher, „dazu gehören ein längeres gemeinsames Lernen, mehr 
Möglichkeiten zur individuellen Förderung und mehr Berufsorientierung.“

Mit der neuen Realschule plus werde die Schullandschaft im Landkreis Alzey-Worms auf hervorra-
gende Weise ergänzt. Zudem trage die neue Schulform dazu bei, die Schulstandorte auch bei einem 
künftigen Rückgang der Schülerzahlen zu stärken. Die Entscheidung des Landes schaffe rechtzeitig 
Klarheit über die Schulstruktur im Kreis. „Jetzt kommt es darauf an, dass die Schulen ihre Konzepte 
überzeugend vorstellen und die erforderlichen Anmeldezahlen erreichen.“ Sippel macht deutlich, 
dass die neue Schulform für Schulträger, Lehrer, Eltern und Schüler Veränderungen mit sich bringe 
und eine Umstellungsphase erfordere. „Ich danke daher allen Beteiligten dafür, dass mit dem 
Thema Schulstrukturreform sehr sachlich und konstruktiv umgegangen wird und die Zukunft-
schancen im Vordergrund stehen“, so der Abgeordnete. Dies habe letztlich auch dazu geführt, dass 
der Landkreis Alzey-Worms bei der aktuellen Entscheidung zu den neuen Standorten gut zum Zuge 
gekommen sei. 
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Presse Info 36/09 vom 28.08.2009 

Radweg nach Heimersheim für 2010 geplant

Der Radweg von Alzey zum Stadtteil Heimersheim soll 2010 durch den Landkreis Alzey-Worms 
gebaut werden. Wie der Landtagsabgeordnete Heiko Sippel auf Anfrage erfuhr, findet derzeit die 
Ermittlung der Grundstückswerte durch den Gutachterausschuss beim Vermessungs- und Kata-
steramt Alzey statt. Die Grundstückswerte dienen als Grundlage für Verkaufsverhandlungen mit 
den Grundstückseigentümern. „Nach Vorlage der Bewertungsergebnisse sollen nach Auskunft des 
zuständigen Kreisbeigeordneten Heribert Erbes umgehend die Gespräche mit den Eigentümern 
der Grundstücke, die für den Bau des kombinierten Rad- und Wirtschaftsweges gebraucht werden, 
geführt werden“, so Sippel. Ein Verhandlungsergebnis erhofft man sich in den nächsten Monaten. 
Da die Planung des Radweges, der von Alzey aus kommend auf der linken Seite neben der Kreisstra-
ße angelegt werden soll, ebenfalls weit fortgeschritten sei, könne der Bau im nächsten Jahr erfol-
gen, sofern dem Landkreis die erforderlichen Grundstücksstreifen veräußert werden. Der Kreis habe 
die Mittel in seinem Bauprogramm für 2010 vorgesehen. Heiko Sippel ist optimistisch, dass der Bau 
des lang ersehnten Radweges nun in greifbare Nähe gerückt ist: „Neben der besseren Anbindung 
des Stadtteils Heimersheim und der Erhöhung der Verkehrssicherheit wird der in das überregionale 
Radwegenetz eingebundene Radweg sicherlich auch zur Tourismusförderung beitragen.“ 

Presse Info 37/09 vom 01.09.2009 

Freudentag für Familien in Rheinland-Pfalz – 
Familien profitieren vom beitragsfreien Kindergarten
 
„Der 1. September 2009 ist ein Freudentag für Familien in Rheinland-Pfalz“, begrüßte Heike Raab, 
jugendpolitische Sprecherin der SPD-Landtagsfraktion, die vollständige Beitragsfreiheit für Kin-
dertagesstätten für Drei- bis Sechsjährige. Damit wird der finanzielle Spielraum von Eltern für die 
Bildung ihrer Kinder deutlich größer. Die Entlastung pro Kind beträgt im Landesdurchschnitt ca. 
700 Euro jährlich. 

Rheinland-Pfalz ist das erste Bundesland, das diesen mutigen Schritt vollzogen hat, berichtet Heike 
Raab. Sie dankte Ministerin Doris Ahnen für die konsequente Umsetzung der Beitragsfreiheit. 
Bildungsteilhabe und Chancengleichheit werden von der SPD-geführten Landesregierung ernst 
genommen. Die jugendpolitische Sprecherin betonte, es sei für die SPD-Fraktion ein wichtiges 
politisches Ziel, möglichst 100 Prozent aller Kinder im Kindergarten frühkindlich zu bilden. Der 
mehrjährige Besuch vergrößere die Startchancen von Kindern unabhängig von der sozialen oder 
geografischen Herkunft. Deshalb war der gebührenfreie Kindergarten ein Muss. 

In Rheinland-Pfalz ist Bildung jetzt grundsätzlich kostenfrei von der Kita bis zum gebührenfreien 
Erststudium. Damit zeigen wir, wie stringent sozialdemokratische Bildungspolitik ist.
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Presse Info 38/09 vom 5.9.2009  

Glückwunsch an Wörrstadt! Stadtrechte verdiente Anerkennung 
für beispielhafte Entwicklung

 „Heute ist ein Tag, der in die Orts- beziehungsweise künftige Stadtchronik eingehen wird. Die Orts-
gemeinde Wörrstadt darf sich von nun an Stadt nennen“, sagte Ministerpräsident Kurt Beck bei der 
Übergabe der Verleihungsurkunden in der Neubornhalle in Wörrstadt. Die Ortsgemeinde habe in 
den vergangenen Jahrzehnten eine beachtliche Entwicklung in ihrer zentralörtlichen Funktion, der 
gewerblichen Bedeutung, der städtebaulichen Gestaltung sowie im sozialen und kulturellen Leben 
genommen. „Deshalb hat der Ministerrat am 28. April 2009 beschlossen, der Ortsgemeinde Wörr-
stadt die Bezeichnung ‚Stadt’ zu verleihen“, erläuterte der Ministerpräsident. 
Mit 7.590 Einwohnerinnen und Einwohnern sei Wörrstadt nach den Städten Alzey und Osthofen 
die drittgrößte Gemeinde im Landkreis Alzey-Worms. „Aufgrund der zentralen Lage und der guten 
Infrastruktur wird die Bevölkerung in den nächsten Jahren weiter wachsen. Wörrstadt ist als Wohn-
gemeinde und Gewerbestandort gefragt und deshalb eine Stadt mit Zukunft“, so Beck.  
Die Bezeichnung „Stadt“ werde von der Landesregierung mit Bedacht vergeben. Seit 1945 sei sie 46 
Gemeinden verliehen worden. „Im Vergleich mit früheren Zeiten sind mit den sogenannten Stadt-
rechten keine direkten rechtlichen Vorteile verbunden. Das Prädikat ‚Stadt’ hat jedoch für die Au-
ßendarstellung und die Identifikation der Bürgerinnen und Bürger mit ihrer Gemeinde eine hohe 
Bedeutung“, sagte Ministerpräsident Beck. Er wünschte der Stadt Wörrstadt eine weiterhin gute 
Entwicklung und viele Menschen, die dort gerne leben und arbeiten.
Landtagsabgeordneter Heiko Sippel gratulierte dem bisherigen Ortsbürgermeister Ingo Kleinfelder, 
der jetzt den Titel des Stadtbürgermeisters tragen darf, zur Verleihung der Stadtrechte. „Das Land 
würdigt damit die hervorragenden Leistungen der Menschen über Generationen hinweg, die zu 
einer beispielhaften Entwicklung Wörrstadts beigetragen haben“, so Sippel. Gerade die erfolgreiche 
Gewerbeansiedlung renommierter Unternehmen in den vergangenen Jahren beweise die Attrak-
tivität des Standortes Wörrstadt. Auch als Schulstandort habe Wörrstadt eine hohe Bedeutung er-
langt. „Gute Verkehrsanbindungen, moderne Sportstätten, ein umfangreiches Kulturangebot und 
nicht zuletzt das Vereinswesen belegen eine intakte Bürgergesellschaft, die zu Recht mit der Verlei-
hung der Stadtrechte eine hohe Anerkennung erfahren hat. Wörrstadt ist eine Stadt mit Zukunft“, 
stellt Heiko Sippel fest.

Presse Info 39/09 vom 09.09..2009  

Zuschuss für Realschule plus in Flomborn

Einen weiteren Zuschuss aus dem Konjunkturprogramm II von Bund und Land gewährt das Land 
Rheinland-Pfalz der Verbandsgemeinde Alzey-Land. Darauf verweist der Landtagsabgeordnete Hei-
ko Sippel in einer Pressemitteilung. Für die energetische Sanierung der Realschule plus am Stand-
ort Flomborn erhält die Verbandsgemeinde eine Fördersumme in Höhe von 307.327.- Euro. Mit dem 
Betrag sollen die baulichen Rahmenbedingungen der Schule verbessert und ein Beitrag zur Be-
wältigung der Konjunkturkrise geleistet werden. Sippel betont, dass die Kommunen im Landkreis 
Alzey-Worms im Rahmen des Konjunkturprogramms schnell reagiert und viele Baumaßnahmen 
bereits in Angriff genommen hätten. „Das Land Rheinland-Pfalz hat die zügige Umsetzung des Pro-
gramms durch unbürokratische Zuschussentscheidungen wirksam unterstützt“, bemerkt Sippel.  
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Presse Info 40/09 vom 09.09..2009  

Sippel in Ausschuss gewählt

Der Landtagsabgeordnete Heiko Sippel wurde von der SPD-Landtagsfraktion in den Ausschuss für 
Wirtschaft und Verkehr des Landtages berufen. Der Ausschuss befasst sich mit den Wirtschaftsfra-
gen und der Verkehrspolitik im Land. Sippel war vor seiner Abgeordnetentätigkeit im Landtag zehn 
Jahre mit der Wirtschaftsförderung und dem Tourismus als Geschäftsführer der Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft des Landkreises Alzey-Worms befasst. „Ich denke, dass ich meine beruflichen 
Erfahrungen in den Ausschuss einbringen und die Interessen des Wahlkreises wirksam vertreten 
kann“, so Sippel. Der Abgeordnete gehört außerdem bereits dem Rechtsausschuss und der Enquete-
Kommission „Verantwortung in der medialen Welt“ des Landtages an. Die Kommission befasst sich 
mit den Veränderungen in der Medienwelt und der sich daraus ergebenden Verantwortung. 

 
Presse Info 41/09 vom 16.09.2009 

Zuschuss an Nieder-Wiesen

Die Ortsgemeinde Nieder-Wiesen erhält vom Land Rheinland-Pfalz einen Zuschuss in Höhe von 
51.000.- Euro zur Gestaltung der Spiel-, Sport- und Aufenthaltsfläche für Jung und Alt im Dorfzen-
trum.
Der Landtagsabgeordnete Heiko Sippel weist darauf hin, dass der Zuschuss aus dem Dorferneue-
rungsprogramm des Innenministeriums gewährt wird, wobei das Land mit dem Förderbetrag rund 
50 Prozent der Gesamtkosten übernehme. „Mit dem Zuschuss wird das große ehrenamtliche Enga-
gement in der Ortsgemeinde anerkannt und eine weitere Aufwertung der dörflichen Infrastruktur 
unterstützt“, so Sippel.
 

Presse Info 42/09 vom 18.09.2009 

Heiko Sippel in Nack

Der Landtagsabgeordnete Heiko Sippel besucht am Dienstag, dem 22. September, auf Einladung 
von Ortsbürgermeister Bernhard Hähnel die Ortsgemeinde Nack. Das Besuchsprogramm begin-
nt um 16.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus. Dort gibt Ortsbürgermeister Hähnel zunächst einen 
Überblick über die Dorfentwicklung und weitere Vorhaben der Gemeinde. Anschließend informiert 
sich Sippel bei einem Rundgang durch die Gemeinde direkt vor Ort. Um 19.00 Uhr findet eine of-
fene Bürgersprechstunde des Abgeordneten auf dem Brunnenplatz zwischen den beiden Kirchen 
statt. Die Bevölkerung ist zur Teilnahme zum Besuchsprogramm herzlich eingeladen.
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Presse Info 43/09 vom 22.09.2009 

MdL Heiko Sippel: „Zuschüsse helfen der Region“ – 
Bundesmittel aus dem Konjunkturprogramm II für THW

Im Rahmen des Bundesprogramms beim Konjunkturpaket II investiert der Bund aus dem Investi-
tions- und Tilgungsfonds bis zu 4 Mrd. Euro für die Beschaffungen und in die Sanierung von Bun-
desliegenschaften, beispielsweise Kasernen, Liegenschaften des THW oder der Bundespolizei. Die 
Landesregierung geht davon aus, dass aus dem Fonds bis zu 176 Mio. Euro für 108 Maßnahmen in 
Rheinland-Pfalz zu erwarten sind.

„Diese geplanten Investitionen kommen auch den Regionen zugute. Da es sich bei den in Aussicht 
gestellten Investitionen um Projekte handelt, die nach Maßgabe der vereinfachten Vergabemög-
lichkeiten schnell umgesetzt werden können, profitieren davon auch die regionalen Betriebe“, so 
der Landtagsabgeordnete Heiko Sippel in einer Pressemeldung.

Im Landkreis Alzey-Worms kann das Technische Hilfswerk mit Fördergeldern des Bundes rechnen. 
So sind für Baumaßnahmen am Verwaltungs- und Heimgebäude des THW-Ortsverbandes Alzey 
Zuschüsse in Höhe von 70.000 Euro vorgesehen. Der THW-Ortsverband Wörrstadt soll für Baumaß-
nahmen 135.000 Euro erhalten. 

„Nun gilt es, dass die Investitionsabsichten schnell in konkrete Aufträge für unsere Handwerksbe-
triebe und Baufirmen vor Ort umgesetzt“, betont Sippel. „Neben der erfolgreichen Umsetzung des 
rheinland-pfälzischen Sonderprogramms ‚Für unser Land: Arbeitsplätze sichern – Unternehmen 
unterstützen – nachhaltig investieren’ werden mit den nun geplanten Investitionen weitere Im-
pulse gesetzt. Das ist gut für die Kommunen und die regionale Wirtschaft“, so Sippel.

Im Rahmen des Bundesprogramms sind außerdem zusätzliche Investitionen von ca. 30 Mio. Euro 
in die Erhaltung und Modernisierung von Bundesfernstraßen,  schienen und  wasserstraßen in 
Rheinland-Pfalz vorgesehen.
 

Presse Info 44/09 vom  24.09.2009 

Sippel: „Tolle Entscheidung für die gesamte Region“  
Aufbaugymnasium wird 1. Landeskunstgymnasium

Der hohe Stellenwert der kulturellen Bildung in Rheinland-Pfalz soll bald noch deutlicher sichtbar 
werden: Am Aufbaugymnasium in Alzey entsteht zum Schuljahr 2010/2011 das erste Landeskunst-
gymnasium. Darauf verweist der Landtagsabgeordnete Heiko Sippel in einer Pressemeldung.

„Ästhetische Erziehung und kulturelle Bildung spielen im Kanon der Bildungsinhalte in Rheinland-
Pfalz eine besondere Rolle. Die Förderung von Kreativität, Fantasie und der Fähigkeit, sich selbst 
künstlerisch auszudrücken, sind uns wichtig. Das neue Landeskunstgymnasium wird in diesem 
Angebot ein neues Glanzlicht setzen“, zeigte sich Bildungs- und Kulturministerin Doris Ahnen bei 
der Vorstellung der Pläne in Mainz überzeugt.
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Neben dem Landesmusikgymnasium in Montabaur biete das Land schon seit längerem mit dem 
Heinrich-Heine-Gymnasium in Kaiserslautern auch für sportlich besonders engagierte junge 
Menschen eine Möglichkeit, hochwertige schulische Bildung mit einer ganz gezielten Förderung 
von sehr speziellen Fähigkeiten und Fertigkeiten bei Schülerinnen und Schülern zu verbinden. 
„Als politisch Verantwortliche für die Bildungs- und für die Kulturpolitik war und ist es mir schon 
seit längerer Zeit ein großes Anliegen, hier im Land auch im Bereich der Bildenden Kunst ein schu-
lisches Angebot mit überregionaler Bedeutung und Anziehungskraft zu schaffen“, unterstrich 
Doris Ahnen. 

Mit dem Landeskunstgymnasium in Alzey werden wir ein zusätzliches und deutlich sichtbares 
Zeichen für diese Bedeutung setzen, das nicht nur innerhalb des Landes wahrgenommen wird“, 
zeigte sich Bildungsministerin Ahnen sicher. Bundesweit gebe es derzeit mit dem Burg Gymnasium 
Wettin in Sachsen-Anhalt nur eine einzige schulische Einrichtung, die vom Konzept her dem rhein-
land-pfälzischen Landeskunstgymnasium entspreche.
Am Aufbaugymnasium in Alzey, das in Landesträgerschaft steht, ergebe sich jetzt die Chance 
dieses Vorhaben zu realisieren. Die absehbaren Entwicklungen ermöglichten, dass dort neben dem 
jetzigen Auftrag auch neue Aufgaben übernommen werden könnten. Der in Alzey bereits vorhan-
dene Schwerpunkt im Bereich Bildende Kunst, die sehr gute Ausstattung, die baulichen Vorausset-
zungen, die vorhandene Kompetenz der Lehrkräfte im künstlerischen Bereich und im Umgang mit 
den elektronischen Medien, die topographische Lage im Zentrum von Rheinland-Pfalz und die gute 
verkehrstechnische Anbindung ergäben ideale Standortbedingungen.

Heiko Sippel nahm die Entscheidung der Landesregierung mit großer Begeisterung auf: „Das ist 
eine tolle Anerkennung für die pädagogische Arbeit der Schule und eine entscheidende Weichen-
stellung für eine gute Zukunft der Schule und des Schulstandortes Alzey insgesamt.“ Die Schule 
habe sich in den zurückliegenden Jahren im Fach Bildende Kunst besonders profiliert. Seit vielen 
Jahren werden durchgängig Leistungskurse angeboten, die pro Jahrgangsstufe von durchschnitt-
lich 170 Schülerinnen und Schülern angenommen werden. Die erfolgreiche Arbeit der Pädago-
ginnen und Pädagogen werde durch zahlreiche Preise bei Kunstwettbewerben belegt.  

Außerdem, erklärt Sippel, verfüge das Aufbaugymnasium über geeignete Fachräume, Ausstel-
lungsräume und nicht zuletzt auch über ausreichend Plätze in zwei Wohnheimen, so dass das 
Landeskunstgymnasium seine Mittelpunktfunktion für Rheinland-Pfalz gut ausfüllen werde. 

Wichtig sei dem Land darüber hinaus eine Einbindung der Schule in den Kulturbetrieb des Landes. 
„Gemeinsam mit der Schule haben wir daher eine Konzeption erarbeitet, die künstlerisch beson-
ders interessierten Gymnasiastinnen und Gymnasiasten, aber auch begabten Schülerinnen und 
Schülern aus anderen Schularten mit ausgeprägten künstlerischen Fähigkeiten ab dem Schuljahr 
2010/2011 ein spezielles und breit gefächertes Angebot von der Klassenstufe 10 bis zum Abitur 
macht“, ergänzt Doris Ahnen. Eingebunden werden sollten in diese schulische Ausbildung eine 
ganze Reihe von Kooperationspartnern – wie beispielsweise die Akademie für Bildende Künste in 
Mainz sowie andere Hochschulen und Institutionen aus der Kunstszene in der Region.

Das Unterrichtsangebot sieht in der Klassenstufe 10 einen fünfstündigen Kunstunterricht pro 
Woche vor, der durch einen zweistündigen Projektunterricht ergänzt wird. In der Oberstufe besteht 
ein 5-stündiges Leistungsfachangebot, das durch ein zweistündiges „Beifach“ und einen zweistün-
digen Projektunterricht erweitert wird. 
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KONTAKTDATEN MdL HEIKO SIPPEL

Büro in Mainz:
Kaiser-Friedrich-Straße 3
55116 Mainz
Tel. 06131/208-3038
Fax: 06131/208-4038
eMail: heiko.sippel@spd.landtag.rlp.de

Büro in Alzey:
Hospitalstraße 7
55232 Alzey
Tel. 06731/498-150
Fax: 06731/498-151
eMail: mdl.sippel@t-online.de

Öffnungszeiten des Bürgerbüros:
Montags, dienstags und donnerstags: 8.00 bis 13.00 Uhr
Freitags: 8.00 bis 12.30 Uhr
Mittwochs geschlossen; ein Anrufbeantworter ist geschaltet.

Internet: www.heikosippel.de


